
 
 
 

 

 

 
Liebe Freund:innen und Förderpartner:innen, 
 
Die Steilshooper Tauschbar ist eröffnet 
 
In nur 6 Wochen starten die ersten Bildungspat:innen in ihren Einsatz. Während die Vor-
bereitungen dafür auf Hochtouren laufen, wollen wir dennoch kurz zur Ruhe kommen um 
den Blick sowohl auf das zu lenken, was wir bereits erreicht haben, als auch auf alles das 
was noch kommen wird, und Ihnen und Euch, liebe Freund:innen und Förderpartner:in-
nen, ein Update zu Tausche Bildung für Wohnen Hamburg e.V. geben. 
 
Dies ist der Anfang einer Serie: In regelmäßigen Abständen möchten wir Sie und Euch 
über Fortschritte informieren, Erfolge feiern und Missstände aufzeigen. An dieser Stelle 
möchten wir uns herzlich dafür bedanken, dass Ihr und Sie und auf unserer Reise zu mehr 
Bildungsgerechtigkeit für Hamburg-Steilshoop begleiten und unterstützen! 
 
 

 
Anna-Sophie Hippke 
Geschäftsführende Vorständin 
 
 
  



 
 
 

 

 

 
Liebe Förderpartner:innen und Freund:innen, 
 
seit unserem letzten Update im Frühjahr 2023 ist viel passiert: Unsere 

 hat Ende August ihre Türen eröffnet! Mit der großen Eröffnungs-
feier ist endlich Leben in die Tauschbar gezogen: Nach über zehn Jahren Leerstand ist der 
Pavillon im Herzen von Steilshoop-Nord endlich wieder für die Kinder und Familien des 
Quartiers nutzbar. Lachen, Musik, Quizbuzzer, Halli-Galli-Glocken und auch mal der ein 
oder andere Streit tönt nun Tag für Tag durch unsere Räume, die jeden Tag ein bisschen 
bunter, persönlicher und weniger Baustelle werden.  
 

 lernen und spielen mit bereits knapp 80 Kindern Tag für Tag 
in unserer Tauschbar und haben ihre  nur 300m von der Tauschbar ent-
fernt bezogen.  
Im Herbst-Update wollen wir auf unsere ersten Erfolge schauen, das Tauschteam genauer 
vorstellen und Einblicke in unseren Tauschbar-Alltag geben.  
 
Viel Freude beim Lesen! 
 
 
 

 

 
 



 
 
 

 

 
 im Bundesfreiwilli-

gendienst bereichern seit August das Ham-
burger Tauschteam, 5 von Ihnen wohnen 
in den  in Steilshoop und 
haben sich sehr gut im Stadtteil eingelebt – 
auch dank einer Challenge, die sie in ihren 
ersten Wochen absolvieren mussten und 
sie in Kontakt mit den Bewohner:innen 
und ansässigen Organisationen gebracht hat. 
 
Zu Beginn des Einsatzes durchliefen die Bildungspat:innen ein 2 wöchiges 

 gemeinsam mit den Freiwilligen der Ruhrgebietsstädte am 
Standort Witten. Theaterpädagogische Übungen, das Aufführen eines gemeinsamen Stü-
ckes, die Auseinandersetzung mit dem eigenen Bildungsweg und der Tausche Bildung 
Haltung waren dabei Kerninhalte. Außerdem lernten die Bildungspat:innen, wie Lernför-
derungen geplant und durchgeführt werden.  
Zurück am Standort gab es weiterführende Workshops (zu Themen wie Gewaltfreie Kom-
munikation, Kinderschutz, Anti-Diskriminierung und Rassismuskritisches Denken) sowie 
eine enge Begleitung der ersten Lernförder-Wochen. Wir haben miteinander gelacht, ge-
weint, sind aneinander gewachsen und können aus voller Überzeugung sagen: Das erste 
Hamburger Tauschteam könnte nicht wundervoller sein. 
Zu Januar 2024 wollen wir das letzte leerstehende Zimmer mit einem Studenten oder ei-
ner Studentin besetzen. Außerdem soll das Team durch Ehrenamtliche Bildungspat:innen 
ergänzt werden. 
 
 
 
 
 
  



 
 
 

 

 

Bereits am Tag der Eröffnung haben sich die ersten Kinder 
zur Lernförderung angemeldet. Mittlerweile sind 60  
(plus 20 in einer Schulkooperation) Kinder an Bord und wir 
führen vorrübergehend eine Warteliste, bis das Tauschbar- 
Untergeschoss fertig renoviert und nutzbar ist. Die Lern- 
förderung in zwei Blöcken ist angelaufen: Um 14:00 Uhr und  
um 16:00 Uhr stürmen nun täglich Kinder in die Tauschbar,  
schlüpfen in die Hausschuhe und schnappen sich Käsebrot  
und Apfelschnitzen. In den ersten Wochen stand das gegen- 
seitige Kennenlernen im Vordergrund, es wurde viel gespielt  
und erzählt. 
 

Auch unser Freizeitprogramm ist gestartet. Jedes zweite Wochenende bieten die Bildungs-
pat:innen Lern- und Entdeckertage an oder organisieren Feste und Feiern. Im September 
hatten wir einen Stand auf dem Steilshooper Stadtteilfest und haben an der Kinderralley 
mitgewirkt. Die Kinder konnten an unserem Stand Origami falten und sich schminken las-
sen. Im Oktober planten die Bildungspat:innen eine Schnitzeljagd um den Bramfelder See 
herum: Leider kam uns das Hamburger Wetter in die Queere und das Event wurde kur-
zerhand in das Einkaufszentrum verlegt. Denn: „Du bist nur echter Hamburga, wenn du 
das Einkaufszentrum Steilshoop kennst“ (So schrieb ein Kind in der Lernförderung auf ein 
gebasteltes Papierschiff.). Das nächste Wochenendprojekt wird die Halloweenparty! 
 

Ein besonderes Highlight für die Kinder ist das Herbstferienprojekt. 15 Kinder kommen 
täglich in die Tauschbar und entdecken gemeinsam mit den Bildungspat:innen (die ja aus 
ganz Deutschland kommen) ihre Stadt. Eine Stadtteilchallenge quer durch Steilshoop,  
eine Ralley durch die Speicherstadt, eine Elbfährfahrt, das Miniatureisenbahnwunderland 
und der Besuch einer Boulderhalle sind unsere Ausflugshighlights. Außerdem basteln wir 
Möwen, Buddelschiffe und Piratenklappen und lernen von Wimmelbüchern und Ham-
burg-Quiz einiges über die Hansestadt.  
  



 
 
 

 

 
Um unsere Wirkung noch stärker entfalten zu können, gehen wir sinnstiftende Koopera-
tionen ein.  
Von Beginn an gab es eine enge Zusammenarbeit mit der : 
Jede Woche besucht uns im Vormittagsbereich eine andere Klasse, um unser Angebot 
kennenzulernen und die Hürde abzubauen, mit den Eltern zur Anmeldung wiederzukom-
men. Darüber konnten wir bereits 120 Steilshooper Kinder erreichen. Außerdem bieten 
wir ein Angebot für den offenen Ganztag an einem Nachmittag die Woche an, das von 20 
Schüler:innen sehr positiv angenommen wird.  
 
Wir engagieren uns weiterhin in verschiedenen  (der Sozial AG, 
dem Sozialraumgremium und der Stadtteilkonferenz), sind in regem Austausch mit dem 
Allgemeinen Sozialen Dienst, freuen uns über eine herzliche Nachbarschaft zur Steils-
hooper Moschee und kooperieren mit dem Hamburger Bücherkoffer. Weitere Kooperati-
onen sind in Planung.  
 

 
Das Medieninteresse an unserer Eröffnung war groß. Besonders stolz sind 
wir auf einen  und eine Reportage in 
der  (PDF im Anhang). Unsere Bildungspat:innen haben sich 
bei ihren ersten Medienerfahrungen hervorragend präsentiert und auch 
hier viel dazu gelernt. 

Unsere Vorständin Anna war im September außerdem 
eingeladen, bei einem gemeinsamen Event von 

 unter der Headline Female 
Entrepreneurship Tausche Bildung für Wohnen Ham-
burg vorzustellen. Im Anschluss haben wir gleich zwei 
Podcast-Einladungen erhalten. 
Weitere Interviews und Drehs sind in Planung.  

  

 
Das Finanzierungsmodell von Tausche Bildung 
für Wohnen Hamburg e.V. ist an dem Modell 
des Dachvereins ausgerichtet und im Grün-
dungsjahr sehr positiv angelaufen.  
Dem Modell liegt der 

zugrunde. Denn 
die gesellschaftlichen Herausforderungen kön-
nen nur in Partnerschaft gelöst werden. 

https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/hamburg_journal/Tausche-Bildung-fuer-Wohnen-Sozialprojekt-in-Steilshoop,hamj139236.html


 
 
 

 

Regierungen, Unternehmen, Zivilgesellschaft 
und andere Akteure müssen gemeinsam an der 

Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele arbeiten, auf die sich alle UN-Staaten 2012 verstän-
digt haben. Zur Finanzierung von TBfW werden daher alle Partner:innen des Public Private 
Partnership-Verbundes miteinbezogen. Diese umfassen: Kommune, Unternehmen, Stif-
tungen, Immobilienfirmen, Zivilgesellschaft, Partner und TBfW. Jedem Bereich werden 
klare Fördermöglichkeiten und Einnahme- quellen zugeordnet. Unsere 

 stellen wir im folgenden in den 5 Säulen des Modells vor. 
 

 
 
In 2024 läuft unsere Anschubfinanzierung der Hamburger Investitions- und Förderbank 
aus. Wir konnten für das kommende Jahr bereits neue Stiftungen gewinnen (Hanns R. 
Neumann Stiftung, Klaus- und Lore Ratingstiftung), erhalten Unterstützung aus Bezirkli-
chen Sondermitteln (Wandsbek) und bauen parallel das Fördernetz aus Zivilgesellschaft 
und Unternehmenspartnerschaften auf. Wir hoffen sehr, die erfolgreiche Zusammenar-
beit mit unseren bestehenden Förderpartner:innen fortführen zu können. Bis Ende des 
laufenden Schuljahres 2023/24 ist das Projekt allerdings bereits jetzt gesichert finanziert.  
Wir wurden außerdem für den  nominiert 
und hoffen, im November unsere erste Auszeichnung entgegen zu nehmen. 
 

 
 
Informationen folgen, Gäste sind herzlich 
willkommen! 
 
 

 
 
Bildnachweis: Seite 1, 4, 5: Miguel Ferraz Araujo, Seite 3: Philiip Renk  










